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Wie die Integration von BGM in die Unternehmenskultur gelingt
Tagung am Mittwoch, 14. März 2018

„�Nicht, was er mit seiner Arbeit verdient, ist der eigentliche Lohn des Menschen,  
sondern was er durch sie wird.“ John Ruskin 

Seit einigen Jahren hat das Thema werteorientierte Unternehmenskultur aufgrund aktueller gesellschaftspolitischer Debatten über Ver-
antwortung, Respekt und Wertschätzung eine neue Aufmerksamkeit bekommen. Führungskräfte prägen diese Kultur entscheidend.  
Gemeinsame Überzeugungen, Werte und Regeln erfüllen das Bedürfnis nach Orientierung, Sinnstiftung und Bindung. Das dadurch ent-
stehende Wir-Gefühl erleichtert die Zusammenarbeit und fördert das Wohlbefinden der Beschäftigten. 
Der Umgang mit dem Wert „Gesundheit“ in einem Unternehmen ist ein bedeutsamer Teil der Unternehmenskultur. Betriebliches Gesund-
heitsmanagement kann einen wesentlichen Beitrag zur Gesundheit und Leistungsfähigkeit der Beschäftigten sowie zur Wettbewerbs- 
fähigkeit und dem Unternehmenserfolg leisten. Der Weg zu einer Kultur der Gesundheit lohnt sich also in vielerlei Hinsicht.
Doch wie kann die Integration von gesundheitsförderlichen Maßnahmen in die Unternehmens- und Führungskultur gelingen? Diese Frage 
möchten wir gemeinsam mit Ihnen, Vertretern aus Unternehmen und Wissenschaft diskutieren. In den Foren werden Beispiele vorgestellt, wie 
Unternehmen erfolgreich in die Gesundheit ihrer Beschäftigten investieren.

	 „Erfolgreiche Unternehmen zeichnen sich unter anderem 
durch ein gemeinsam gelebtes Führungsverständnis aus.  
Die AOK Bayern – Die Gesundheitskasse unterstützt seit vielen 
Jahren erfolgreich Unternehmen im konzeptionellen Aufbau 
einer gesundheitsförderlichen Führungs- und Unternehmens-
kultur.“

Hubertus Räde
Stv. Vorstandsvorsitzender der
AOK Bayern – Die Gesundheitskasse

	 „Eine vitale Organisation ist mehr als die Summe ihrer  
gesunden Mitarbeitenden. Die Herausforderung an die  
Führung lautet: Organisation als Labor verstehen und mutig 
zutrauen, loslassen und experimentieren.“

Prof. Dr.  
Hans A. Wüthrich
Managementforscher,  
Lehrstuhl für Internationales  
Management, Universität der 
Bundeswehr München

www.aok-bgf.de
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10:00 Uhr	 Get-together mit Brezn und Brainfood

10:30 Uhr	� Begrüßung und Einführung 
Hubertus Räde, stv. Vorstandsvorsitzender der AOK Bayern – Die Gesundheitskasse

11:00 Uhr	� „Betriebliche Gesundheit bedingt Musterbrüche in der Führung“ 
Prof. Dr. Hans A. Wüthrich, Universität der Bundeswehr München

12:00 Uhr	� Gesundheit |Kultur |Unternehmen: Wie die Integration von BGM in die Unternehmenskultur gelingt 
Einführung in die Foren zum Betrieblichen Gesundheitsmanagement

12:30 Uhr	 Netzwerken mit Imbiss und Getränken

13:15 Uhr	� Foren A-E 
Moderierter Erfahrungsaustausch und Diskussion mit betrieblichen Experten in  
fünf parallel stattfindenden Foren

14:15 Uhr	 Erfrischungspause

14:45 Uhr	 Foren A-E – Wiederholung

16:00 Uhr	 Impuls to go: KlinikClowns – Humor als Kraftquelle: Lachen macht das Leben leichter, motiviert und stärkt

16:45 Uhr	 Ausklang der Tagung

 Tagungsort

AOK Bayern, Zentrale
Carl-Wery-Straße 28, 81739 München
Raum „Bavaria“ im 5.OG

Anreise mit öffentlichen Verkehrsmitteln:
S7 Ri. Kreuzstraße oder U5 bis Neuperlach-Süd
Ausgang Carl-Wery-Straße
  
Anreise mit dem PKW:
Es stehen kostenfreie Parkplätze in begrenzter Zahl  
in unserer Tiefgarage zur Verfügung. Die Einfahrt dazu  
befindet sich am Ende des Rudolf-Vogel-Bogens.

 Veranstalter

AOK Bayern – Die Gesundheitskasse
Zentrale – Gesundheitsförderung
Carl-Wery-Straße 28, 81739 München

Ansprechpartner:
Edgar Grofmeyer
Telefon	 089 62730-831
E-Mail	 edgar.grofmeyer@by.aok.de

Anmeldung mit beiliegendem Formular an: 
margot.lock@by.aok.de

Gesunde Unternehmen

Foren: Wie die Integration von BGM in die Unternehmenskultur gelingt
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Freud und Leid einer BGM-Beauftragten
Gabriele Köhler, Assistentin Managementsysteme und Arbeitssicherheit, Sonepar Deutschland Region Süd GmbH

Der Mensch im Mittelpunkt – Zusammenhang von Kompetenz, Leidenschaft und Gesundheit der Beschäftigten 
Markus Wasserle, Geschäftsführer, Gebäudereinigung Wasserle GmbH

Miteinander ins Gespräch kommen – Wie Mitarbeiterbeteiligung zur Arbeitszufriedenheit beiträgt
Joachim Pape, Personalleiter und Miriam Lippert, Personalreferentin, Swoboda KG

Die psychische Gefährdungsbeurteilung als Ist-Analyse und Startpunkt eines nachhaltigen BGM-Prozesses
Martina Gallinger, Human Resources Manager und Åse Ganslandt, Human Resources Specialist, SynteractHCR Deutschland GmbH

Integration von BGM in die Führungs- & Unternehmenskultur – praxisnah, systematisch und mit Erfolg
Sabine Willnhammer, Personalwesen und Gesundheitsmanagementbeauftragte, Wilhelm GRONBACH GmbH

www.aok-bgf.de


